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Bürgernah besprochen
Zur Einwohnerversammlung will die Stadt Anliegen von Bürgern klären.
Die nächste Einwohnerversammlung für das Stadtgebiet Süd-Ost, also Euba, Kleinolbersdorf-Altenhain, Adelsberg, Reichenhain, Erfenschlag, Einsiedel, Harthau und Klaffenbach findet am 1. April, 17 Uhr, in der Aula der TU in der Erfenschlager Straße 73 statt. Im Chemnitzer Süd- Osten leben etwa 23.000 Menschen und einige hundert von ihnen werden zur Versammlung erwartet. Im Vorfeld hat das Bürgerbüro wieder mit Vereinen und Gremien gesprochen, um Probleme zu ermitteln. 
So wird es u.a. um die Festlegung der Schulbezirke gehen: »In unseren Gesprächen reagierten Eltern verunsichert, da sie nicht wissen, wo Klassen gebildet werden und wo nicht. Welche Schulen können zusammengelegt werden und wie kann das sinnvoll geschehen? «, erläutert Pia Lorenz vom Bürgerbüro die Sorgen. 
Für viele Adelsberger steht dagegen der Ausbau der B 174 – als Haupttrasse im grenzüberschreitenden Verkehr nach Tschechien – auf der Prioritätenliste weit oben. Der Fortgang der Arbeiten an dem Verkehrsprojekt, an dem sowohl Stadt als auch Land beteiligt sind, wird ebenfalls zur Einwohnerversammlung thematisiert. Ein halbes Jahr liegen das Hochwasser in Chemnitz zurück. Viele Menschen haben damals finanzielle wie materielle Verluste erlitten. Ein Grund für die Stadt, den Hochwasserschutz weiter zu verbessern. Auch zu diesem Thema wollen Vertreter der Stadt und der Landestalsperrenverwaltung Auskunft geben.  
Detlef Nonnen wechselt zu Eins Energie
Kämmerer Detlef Nonnen  wurde am  24. März vom  Aufsichtsrat  der eins energie  in sachsen  GmbH & Co.  KG zum neuen  kaufmännischen  Geschäftsführer gewählt,  dies teilte jetzt der aus  den Stadtwerken Chemnitz und  dem Unternehmen Erdgas Südsachsen  hervorgegangene Versorger  mit.  Nonnen wird voraussichtlich ab  Juni 2011 die Nachfolge der  Geschäftsführer Peter Bossert  und Gerhard Flederer antreten,  die das Unternehmen am 31.  Mai verlassen.  
Barbara Ludwig, Aufsichtsratsvorsitzende  des Energiedienstleisters  und Oberbürgermeisterin  der Stadt Chemnitz, erklärt: »Wir  haben uns nach einem Auswahlverfahren  für Detlef Nonnen  entschieden und sind sicher,  dass er gemeinsam mit den  Geschäftsführern Reiner Gebhardt  und Andreas Hennig die  strategische Weiterentwicklung  des Unternehmens und seiner  Tochtergesellschaften erfolgreich  sicherstellen wird.«  Nonnens Aufgaben umfassen  Finanz- und Rechnungswesen  sowie Controlling.  Der aus Rheinland-Pfalz stammende  diplomierte Verwaltungswirt war nach verschiedenen  kommunalen Verwaltungstätigkeiten  in den alten Bundesländern ab 1992 Beigeordneter  des Landkreises Flöha und seit  2001 Kämmerer der Stadt Chemnitz.
Kurz gemeldet
Holzschnitt für Einsteiger
Die Kunstsammlungen bieten ab  5. April einen wöchentlichen  Kreativkurs für Erwachsene zum  Thema Holzschnitt an. Varianten  vom Flächenschnitt bis zum Holzriss  gilt es mit verschiedenen  Werkzeugen zehn Mal in Folge, jeweils  dienstags 10 bis 11.30 Uhr zu erproben.    

Nibelungen neu interpretiert  
Premiere hat am 2. April, 19.30  Uhr im Schauspielhaus das Stück  »wie helden leben«, eine Produktion  von Leipziger Schauspielstudenten  nach Motiven des Nibelungen-  Stoffes. Die Ausstattung  übernehmen Studenten der  Hochschule der bildenden Künste in Dresden.    

Atomkraft  ohne Ende?  
Physiker Prof. Dr. Josef Lutz befasst  sich am 1. April, 19 Uhr in  der VHS mit Atomkraft. 25 Jahre  nach der Katastrophe in Tschernobyl  steht Kernenergie durch  die Ereignisse in Fukushima erneut  als eine der größten Gefahren  für Mensch und Umwelt in der Debatte.    

Kartoffelmarkt  für Selbstversorger  
Pflanzkartoffeln gibt es am  1. April, 9 bis 17 Uhr und am  2. April, 8 bis 13 Uhr auf dem  Wochenmarkt. Elf zertifizierte  Sorten sind im Angebot. Experten  geben auf dem Markt überdies  Tipps zur Sortenauswahl sowie zu  Anbau, Düngung und Pflanzenschutz.      

Chemnitzer pflanzen Eichenwald  
20 Freiwillige haben kürzlich im  Zeisigwald 250 Stiel- und 175  Traubeneichen gepflanzt. Eichen  wachsen sehr langsam. 200 Jahre  benötigt ein Baum bis sein Holz  geerntet wird. Im Stadtwald werden  in diesem Frühjahr u. a. auch  Linden, Hainbuchen sowie Wildäpfel  und Schlehen gesetzt.  
Großes Saubermachen 
Freiwillige Helfer säuberten am Samstag die Innenstadt. Schmutz und Dreck haben bei der Aktion »Goldener Besen« keine Chance.
Bürgermeister Miko Runkel rief auch in diesem Frühjahr im Rahmen des Aktionsbündnisses »Sichere Sächsische Städte« zum großen Frühjahrsputz »Für ein sauberes Chemnitz« auf. 150 Frauen und Männer waren am Samstag seinem Aufruf zum Großreinemachen in der Innenstadt gefolgt. Dass der Bürgermeister wie in den Vorjahren auch selbst mit Hand anlegte, war Ehrensache. Nach dem Auftakt dieser Aktion des Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetriebes (ASR) sollen bis zum 21. April weitere Einsätze für freiwillige Frühjahrsputz-Helfer folgen. Natürlich werden diese vom ASR mit Geräten und Handschuhen und anderen Utensilien ausgestattet. 
Viele Chemnitzer beteiligen sich: So hat der Ortschaftsrat Röhrsdorf einen Frühjahrsputz am 16. April angekündigt. Freiwillige, die sich beteiligen wollen, sind gern willkommen. Daneben werden Grundschulen und Gartensparten etwas gegen Winterschmutz, Laub und Abfall unternehmen. Eine weitere Putz-Aktion findet am 19. April auf dem Sonnenberg statt. Von 14 bis 19 Uhr kann jeder vor seinem Haus, auf Gehwegen und Plätzen den Müll beseitigen. Besen, Schaufeln, Müllsäcke und Container stellt der ASR. Die Arbeitsgeräte zum Saubermachen erhalten Putzwillige an diesem Tag an der Ludwig- Kirsch-Straße 17. Der ASR koordiniert die einzelnen Initiativen und vermittelt gern auch Freiwillige zu den einzelnen Einsätzen.  
SEKo-Gebietspässe: 
Jetzt online diskutieren!
Chemnitzer sind zu Diskussion und Austausch zum Thema SEKo-Gebietspässe auf einer Online-Plattform unter www.chemnitz.de eingeladen: Öffentlich ins Netz gestellt wurden die Gebietspässe für die acht Stadtgebiete der Stadt Chemnitz in ihrer Entwurfsfassung. Sie enthalten Aussagen des gesamtstädtischen Stadtentwicklungskonzeptes für die einzelnen Stadtgebiete. Im Herbst 2009 hatte der Stadtrat das Städtebauliche Entwicklungskonzept (SEKo) – Chemnitz 2020 beschlossen. 
Danach bestand die Aufgabe, für acht Bereiche gemäß der Stadtgliederung für die von der Stadtverwaltung durchgeführten Einwohnerversammlungen Entwürfe zu Entwicklungsprogrammen zu erstellen, die der späteren Erarbeitung von Stadtteilkonzepten dienen. Diese Entwürfe stehen nun zur öffentlichen Diskussion. Der Beteiligungsprozess dauert bis zum 31. Mai. Ebenfalls öffentlich eingeladen wird von der Verwaltung zu Akteurskonferenzen zu folgenden Terminen: 
07.04.2011 Konferenz für Mitte-Ost; 

13.04.2011 Konferenz für Süd; 

18.04.2011Konferenz für Nord-Ost; 

10.05.2011 Konferenz für West; 

17.05.2011Konferenz für Nord; 

19.05.2011Konferenz für Mitte- West. 
www.seko.chemnitz.de   
Bildungspaket auch für Empfänger von Kinderzuschlag und Wohngeld 
Nach Informationen des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz steht nunmehr fest, dass den Kommunen in Sachsen die Aufgaben zur Umsetzung des Bildungspaketes für Empfänger von Wohngeld und Kinderzuschlag übertragen werden. Damit stellt die Stadtverwaltung Chemnitz nun auch für diesen Personenkreis die entsprechenden Antragsvordrucke und Merkblätter zum Bildungspaket zur Verfügung: Über das Internet unter www.chemnitz. de/bildungspaket, in allen Bürgerservicestellen sowie im Dienstgebäude Moritzhof. 
Die Abgabe dieser Anträge kann per Post erfolgen (Stadt Chemnitz, Sozialamt, Abteilung Soziale Leistungen, 09106 Chemnitz) sowie persönlich im Moritzhof, Zimmer 119 bzw. durch Einwurf im Postkasten am Hauptgebäude. Die Leistungen werden in diesen Fällen für die Monate Januar bis April auch rückwirkend erstattet. Von den Chemnitzern, die Sozialleistungen im Jobcenter und dem Sozialamt, Abteilung Sozialhilfe erhalten, haben inzwischen bereits 300 Anträge auf das so genannte Bildungspaket gestellt. 
Die Bewilligung durch die Behörden beginnt sofort nach Veröffentlichung des Bundesgesetzes. Dies steht noch immer aus. Anträge können bis zum letzten des Monats, der auf die Veröffentlichung des Gesetzes folgt, gestellt werden um sich die Leistungsansprüche rückwirkend zum 1. Januar 2011 zu sichern. Für Anträge die bis zum 31. März im Jobcenter bzw. im Sozialamt abgegeben werden, sollen die Leistungen zum Bildungspaket voraussichtlich im April zur Auszahlung kommen. 
Details zum Bildungspaket: 
www.chemnitz.de/bildungspaket 
www.jobcenter-chemnitz.de 
Montags bis freitags ist von 8 bis 16 unter Telefon 0371 488- 5588 eine Hotline geschaltet. Außerdem werden unter der Mailadresse bildungspaket@stadt-chemnitz.de  Fragen beantwortet.  
Nachrichten
Abend der offenen Tür
Auch nach der Berufsausbildung haben Erwachsene die Möglichkeit, ihr Abitur berufsbegleitend nachzuholen. Informationen dazu gibt es am Abendgymnasium in der Arno-Schreiter- Straße 1-3 zum Abend der offenen Tür. Die Veranstaltung ist für den 1. April, 16 bis 20 Uhr geplant. Neben Auskünften des Abendgymnasiums zu schulischen Modalitäten aber auch zu BaföG, informieren ebenfalls sächsische 
Hochschuleinrichtungen wie die TU-Chemnitz, die TU Bergakademie Freiberg und ebenso die Bundeswehr.
Auskünfte erteilt das Abendgymnasium unter www.abendgymnasium-chemnitz.de, Telefon 0371 415248 
Festival verbucht Besucher-Rekord

Mit dem Konzert »Goldberg-Improvisationen « ist am 20. März die 20. Auflage der Tage der jüdischen Kultur in Chemnitz zu Ende gegangen. Der Veranstalter verzeichnete zur Jubiläumsauflage einen Rekord: 4.530 Besucher wurden bei den 39 Veranstaltungen registriert, im Jahr davor zählte man knapp 4.000. Besonderen Eindruck auf die Festivalbesucher machte die Ausstellung der israelischen Malerin Dina Givon ebenso wie die begeisternden Konzerte der Robert- Schumann-Philharmonie mit der Band Kolsimcha und das Festkonzert mit Giora Feidman. Auch das Purim-Fest, die Premiere von »Arturo Ui« und die Uraufführung »König, Kunde, Tod« – ein interaktives Theaterprojekt – fanden großen Anklang bei den Besuchern. 

Begehungen Nr. 8: Ausschreibung läuft

Ab sofort läuft die Ausschreibung für bildende Künstler zum internationalen Kunst- und Kulturfestival »Begehungen 2011«. Ende der Bewerbungsfrist ist der 15. Mai. Das diesjährige Thema lautet: »Sie verlassen den Verantwortungsbereich « und thematisiert die Verantwortung des Künstlers in der Gesellschaft. Die »Begehungen » finden vom 18. bis 21. August in der ehemaligen Justizvollzugsanstalt auf dem Kaßberg statt. Auf einer Fläche von über 4000 m², darunter Gefängniszellen, Gänge, Verwaltungsräume und ein geräumiger Innenhof soll das künstlerische Experiment stattfinden. Neben der Ausstellung bietet das Festival ein Rahmenprogramm mit Musik, Theater, Literatur und Film. Zum Abschluss des Festivals werden die zwei überzeugendsten Arbeiten ausgezeichnet. Den Preisträger des Publikumspreises erwartet der mit 1.000 Euro dotierte »Begehungen Kunstpreis «. Der Preisträger der Jurywahl gestaltet eine Einzelausstellung in Chemnitz. 
Begehungen e.V. Augustusburger Straße 102, 09126 Chemnitz; Telefon 0371 49 
370 490 Mail: news@begehungen-chemnitz.de  
www.begehungen-chemnitz.de 

Umzug: CMT hofft auf weitere Ideen

In diesem Jahr begehen die  Chemnitzer das 100. Jubiläum  des Neuen Rathauses. Aus diesem  Anlass plant die Stadt einen  Festumzug, den die City-Management  und Tourismus Chemnitz  GmbH (CMT) federführend  organisiert. Für diesen Umzug,  der zeitgleich zu den Tagen der  Industriekultur stattfindet, werden  Ideen wie Protagonisten gesucht.  Vereine und Private sind  gleichermaßen aufgerufen, sich  zu engagieren. Ideen nimmt die  CMT bis zum Anmeldeschluss  am 30. April entgegen. _  City-Management und Tourismus  Chemnitz GmbH, Katrin Rzeszut  ✆ 0371 3660-225  Mail: rzeszut@chemnitz-tourismus.  de  www.chemnitz-tourismus.de 
Fanny & Felix:  Lehrer musizieren  
Im Saal der Städtischen Musikschule  an der Gerichtsstraße 1  findet am 6. April, 18 Uhr ein  Konzert mit dem Titel »Fanny und  Felix« statt. Es musiziert das  Streichquartett »Quartetto Concerto  « mit den vier Streicher-  Lehrern Ulrike Wächtler, Christiane  Korn, Juliane Kunath und  Franziska Horwath. Es erklingen  Werke der Geschwister Fanny  Hensel und Felix Mendelssohn  Bartholdy sowie ein Streichquartett  der französischen Komponistin  Germaine Tailleferre. Mit  dem Auftritt wollen die Musikpädagogen  die Arbeit der Streichorchester  und des Jugendsinfonieorchesters  unterstützen. Der  Eintritt ist frei. Spenden sind jedoch  willkommen. 
Stammzellen gegen  Tumorerkrankungen  

Die Vortragsreihe »Medizin im  Spannungsfeld zwischen Wissenschaft  und Gesellschaft« wird  heute, 17.30 Uhr im Hörsaal  305 der TU, Straße der Nationen  62, fortgesetzt. Dabei geht es um  den Einsatz von Stammzellen in  der Hämatologie/Onkologie.  Dr. Mathias Hänel, Chefarzt der  Klinik für Innere Medizin III am  Klinikum Chemnitz referiert über  Blutstammzelltransplantation bei  der Behandlung von Blut- sowie  Tumorerkrankungen wie Leukämien  und Lymphdrüsenkrebs. In  Deutschland wurden 2009 mehr  als 5.000 solcher Transplantationen  durchgeführt. Der Chefarzt  der größten hämatologischen Klinik  Sachsens wird einen Überblick  über die historische Entwicklung  der Blutstammzelltransplantation  wie auch über  aktuelle Indikationen sowie Chancen  und Risiken einer solchen  Therapie geben.

Vollsperrung für Straßenbau  
Vom 31. März, 9 Uhr bis zum 3. April, 20 Uhr wird am Harthauer Berg eine Asphalt-Deckschicht aufgebracht. Deshalb ist eine Vollsperrung der Annaberger Straße von der Klaffenbacher Straße bis Steinweg in der genannten Zeit notwendig. Nach Planierarbeiten und Asphalteinbau benötigt die Deckschicht noch Zeit zum Aushärten. Hinweise zur Umleitung: Der Verkehr wird landwärts über die Klaffenbacher Straße und Klaffenbacher Hauptstraße zur B 95 geleitet. 
Die stadtwärtige Verkehrsführung erfolgt über Eibenberg – Eibenberger Straße – Einsiedler Hauptstraße – Erfenschlager Straße zur B 95. Jeweils im unbebauten Bereich werden Eibenberger Allee und Berbsidorfer Straße als Einbahnstraße ausgewiesen. Nach dem Asphalteinbau soll unter Ampelregelung auch der Fußweg fertig gestellt werden. Parallel dazu richtet man die neue Ampelanlage an der Kreuzung Annaberger Straße/ Klaffenbacher Straße ein.    

Fußgängerzonen für Radler frei
Freie Fahrt für Radler in der Innenstadt
In den Fußgängerzonen der Innenstadt ist ab April das Radfahren erlaubt. Die Ausschilderung dafür übernimmt derzeit das Tiefbauamt. Dort, wo das Zusatzschild »Radfahrer frei« angebracht ist, dürfen Radler Innenstadtbereiche befahren. Die wichtigste Regel für Radfahrer ist, dass sie sich als »Gäste« in der Fußgängerzone sehen und entsprechend verhalten. 
Fußgänger dürfen weder gefährdet noch behindert werden. Wenn es die Situation erfordert, müssen Radfahrer warten oder absteigen. Für motorisierte Fahrzeuge bleibt der Fußgängerbereich selbstverständlich gesperrt. Während der Marktzeiten des Wochenmarktes bleibt Radfahren aber weiterhin verboten, dies sieht die Marktsatzung so vor. Der Markt ist mit Schildern gekennzeichnet. 
Für Sonderveranstaltungen wird es Einzellfallregelungen geben. Die Rathausstraße (Zentralhaltestelle) bleibt weiterhin Bussen und Bahnen und deren Fahrgästen vorbehalten. Auf der Straße der Nationen dürfen Radfahrer fahren, sollten aber besonders achtsam sein, weil sie sich hier den Platz auch mit Bussen, Straßenbahnen und Taxis teilen. Mit der Öffnung der Fußgängerzonen für den Radverkehr sollen Geschäfte und Restaurants auch für die wachsende Radfahrerzahl erreichbar sein. 
Auch für Beschäftigte in der Innenstadt wird es einfacher, mit dem Rad zur Arbeit zu kommen. Im Stadtzentrum sollten außerdem die Möglichkeiten zum Fahrradparken schrittweise erweitert und verbessert werden. Untersuchungen hierzu laufen im Rahmen der Erarbeitung der Radverkehrskonzeption. Die IG Innenstadt war in die Vorbereitungen dieser Maßnahme mit eingebunden und befürwortet dies.  
Hinweise nimmt das Tiefbauamt per Mail unter radverkehr@stadt-chemnitz.de  entgegen.
Integrieren durch Engagieren
Fragebogen-Aktion der Ausländerbeauftragten startet  
»Integrieren durch Engagieren – Interkulturelle Wochen im Europäischen Jahr der Freiwilligentätigkeit« lautet das Motto der diesjährigen Interkulturellen Wochen vom 17. September bis 1. Oktober in Chemnitz. Zum 21. Mal finden diese, organisiert in Zusammenarbeit mit verschiedenen Vereinen, Initiativen, Einrichtungen unter der Schirmherrschaft der Chemnitzer Oberbürgermeisterin statt. Zum Programm gehört die sachsenweite Tagung »Integrieren durch Engagieren «, gemeinsam in Chemnitz veranstaltet von Ausländerbeirat und Caritasverband. Zur inhaltlichen Vorbereitung der Tagung werden von Etelka Kobuß, Ausländerbeauftragte der Stadt, Daten zum ehrenamtlichen Engagement von und für Migranten in Chemnitz gesammelt. 
Außerdem bereiten Ausländerbeirat und Caritasverband in Chemnitz eine Ausstellung zum Thema »Ehrenamt von und für Migranten« vor: Gesucht werden ehrenamtlich tätige Migranten bzw. Chemnitzer, die in diesem Bereich als Freiwillige tätig sind. Die Ausstellung wird ebenfalls im Programm der Interkulturellen Wochen 2011 in Chemnitz zu sehen sein. Etelka Kobuß: »Wir möchten auf diese Weise Informationen erhalten und diese auch öffentlich machen, welche Leistung Migranten bzw. Chemnitzer in diesem Sektor bereits erbringen, was freiwillige Arbeit im Zusammenhang von Migration und Integration fördert oder auch behindert. Darüber hinaus sind wir interessiert an Erfahrungen, Erwartungen und Wünschen hinsichtlich ehrenamtlicher Tätigkeiten.« 
Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig, die Angaben werden anonym behandelt. Der Fragebogen steht im Netz unter www.chemnitz.de und ist – wie auch die Anmeldung zur Beteiligung an der Ausstellung – bis zum 30. April einzusenden. 
Postanschrift: 
Stadt Chemnitz, Ausländerbeauftragte, 09120 Chemnitz, Annaberger Str. 93, auslaenderbeauftragte@stadt-chemnitz.de   
